Geben Sie diesen Brief an Ihrer Sparkassenfiliale ab

An meine Sparkasse:

Spargroschen für Ölpipeline?

NEIN DANKE!
Sehr geehrte Damen und Herren,

Die Westdeutsche Landesbank AG (WestLB AG) steht an der Spitze eines Finanzkonsortiums, das eine 900- Millionen- Dollar teure Ölpipeline quer durch den Regenwald Ecuadors ermöglicht. Die beiden Sparkassen– und Giroverbände in NRW halten neben der Landesregierung NRW (43,2 %) und den beiden Landschaftsverbänden (je 11,7 %) jeweils 16,7 % der Aktienanteile an der Landesbank NRW. Diese wiederum hält 100 % der Anteile an dem Kreditgeber WestLB AG.

Zahlreiche indigene Völker sowie Umwelt- und Menschenrechtsorganisationen aus Ecuador, Deutschland und anderen Ländern protestieren am heutigen Tag gegen diese Finanzierung.

Vielen Menschen in Ecuador wird die Lebensgrundlage genommen. Die Einnahmen aus der Erdölförderung wandern direkt in die Taschen der Ölkonzerne oder werden für die Schuldentilgung des Staates ausgegeben. 

Erst im Dezember 2002 stimmten die Sparkassen einer Kapitalerhöhung von 1,25 Mrd. Euro zu. Der mittlerweile zurückgetretene WestLB Chef Sengera : "Wir sehen in der Kapitalerhöhung einen Vertrauensbeweis unserer Eigentümer in den Kurs der WestLB AG". 

Ich fordere meine Sparkasse auf, ihren Einfluss geltend zu machen. Setzen Sie sich für den sofortigen Stop der Kreditvergabe und damit des Pipelinebaus ein. Weiterhin fordere ich Sie auf, sich bei der WestLB für die verbindliche Einhaltung von Umwelt- und Sozialstandards bei der Projektfinanzierung einzusetzen.

Ich gehe davon aus, bald eine Stellungnahme von Ihnen zu erhalten.

Mit freundlichen Grüßen
Unterschrift_____________________________________________________

Name, Vorname__________________________________________________

Strasse, Hausnummer_____________________________________________

PLZ und Ort________________________________________________________

